
723 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen de$ Nationalrates VII. GP~ 

Bericht 
des Handelsausschusses 

über die Regierungsvorlage (714 der Bei- Das Abkommen ist auf unbestimmte Zeit ab­
lagen): Abkommen zwischen der Republik geschlossen, ist für die Dauer von zehn Jahren 
österreich und der Bundesrepublik Deutsch- nach seinem Inkrafttreten unkündbar und nach­
land über den erleichterten Straßendurch- her mit einer Frist von zwei Jahren kündbar. 
gangs verkehr zwischen Salzburg und Lofer Das, Abkommen ist gesetzes ändernden Cha­
über deutsches Gebiet und zwischen Gar- rakters und bedarf daher fUr seine innerstaat­
misch-Partenkirchen und Pfronten/Füssen liche R~chtswirksamkeit gemäß Artikel 50 Bun-

über Österreichisches Gebiet. des-Verfassungsgesetz in der Fassung von 1929 
Das Abkommen wurde zur Erleichterung des der Genehmigung des Nationalrates. 

Transitverkehrs auf den deutschen Straßen zwi- Der Handelsausschuß hat das vorliegende Ab­
schen Salzburg und Lofer und auf den öster- kommen in der Sitzung vom 18. Jänner 1956 
reichischen Straßen zwischen Garmisch-Parten- in Verhandlung gezogen und nach einer Debatte 
kirchen und Pfronten abgeschlossen. an der sich außer dem Berichterstatter die Ab~' 
,Das Abkommen sieht einen erleichterten geordnete~ Hol ou be k, W ei k ha r t, Dok~ 

Durchgangsverkehr für Kraftfahrzeuge und tor Re 1 set bau e r, Pr e u ß I er, E b e n­
Fahrräder auf den in Artikel 1 angeführten b ich 1 e r, Her z eie, Kr i p p n e r, H u e m e r 
österreichischen und deutschen Straßen vor. und Dr. Hof e n e der sowie der Bundes-

Der Durchgangsverkehr unterliegt den Ge~ minister für Handel und Wiederaufbau Doktor 
setzen des Durchgangsstaates, soweit das Ab- I 11 i g, beteiligten, einstimmig den Beschluß 
kommen 'keine abweichenden Bestiminungengefaßt, dem Hohen Hause die Genehmigung 
enthält. dieses Abkommens zu empfehlen. 

Die Erleichterungen des Abkommens gelten Der' Ausschuß sah sich im Zuge der Ver-
fü.r öste;"reichische und deutsche Staatsa'ngehörige. handlungen veranlaßt anzuregen, daß bei künf­
DIe ReIsenden bedürfen im Durchgangsverkehr ti gen Verhandlungen über dieses ~ Abkommen 
keiner Durchreisebewilligung und keines Reise- für den Gelegenheitsverkehr ,dieselben Erleich­
passes; es genügt ein Führerschein,und ein Zulas- te rungen Platz greifen mögen, wie sie im Ar-

, sungsschein, die von einem der Vertragspartner tikel 7 dieses Abkommens für den fahrplan-
anerkannt sind. , mäßigen Verkehr vorgesehen sind. 

Das Kontrollverfahren wird von den öster- Desgleichen wurde angeregt, daß bei künftigen 
reichischen und deutschen Grenzdienststellen Verhandlungen die einschränkende Sonder­
einvernehmlich geregelt. Die Reiseriden dürfen bestimmung, für Fahrräder und Fahrräder mit 

,im Durchgangsverkehr ihre Kraftfahrzeuge und Hilfsmotor im Artikel 10 Absatz 1 entfallen 
die mit ihnen beförderten -Waren sowie ihre soll. 
Fahrräder frei von Zöllen und Abgabe~ durch- Der' .Handelsausschuß stellt den A n t rag, 
führen. -- derNauonalrat wolle dem Abkommen zwischen 

Für den Durchgangsverkehr bedarf _es keiner der Republik Österreich -und der Bundesrepublik 
gesetzlichen Haftpflichtversicherung. ' Deutschland über den erleichterten Straßen-

Artikel 15 regelt das Verfahren bei Schadens- durchgangsverkehr- zwismen Salzburg und Lofer 
fällen, die sich im Durchgangsverkehr ereignen. über deutsches Gebiet und zwischen Garmisch-

Artikel 20 enthält Bestimmungen über, ein Partenkirchen und PfrontenlFüssen über öster­
Schiedsgerichtsverfahren für den Fall, daß Mei- reichisches Gebiet (714 der Beilagen) die ver­
nungsverschiedenheiten nimt durm die beider~ fassungsmäßige Genehmigung erteilen. 
seitigen Verwaltungen oder auf diplomatischem 
Wege geregelt werden können. ,-

Stürgkh, 
Berichterstatter. 

Wien, am 18. Jänner 1956. 

, Kostroun, -
-Obmannstellvertreter. 
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